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„Unser Dorf hat Zukunft“ - Brenig holt Gold
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„Unser Dorf hat Zukunft“ - Brenig holt Gold
Gemeindesozialstelle beeindruckte
die Jury besonders - Uedorf und Widdig mit Bronze ausgezeichnet

Neben den Ortsrepräsentanten war sogar Pferd Amira vom Gestüt AlutaNeben den Ortsrepräsentanten war sogar Pferd Amira vom Gestüt AlutaNeben den Ortsrepräsentanten war sogar Pferd Amira vom Gestüt AlutaNeben den Ortsrepräsentanten war sogar Pferd Amira vom Gestüt AlutaNeben den Ortsrepräsentanten war sogar Pferd Amira vom Gestüt Aluta
zur Begrüßung der Jury in Widdig gekommen.zur Begrüßung der Jury in Widdig gekommen.zur Begrüßung der Jury in Widdig gekommen.zur Begrüßung der Jury in Widdig gekommen.zur Begrüßung der Jury in Widdig gekommen.

Ein Highlight beim Rundgang durch Uedorf war die Feinstaub- und Wettermessstation im Garten vonEin Highlight beim Rundgang durch Uedorf war die Feinstaub- und Wettermessstation im Garten vonEin Highlight beim Rundgang durch Uedorf war die Feinstaub- und Wettermessstation im Garten vonEin Highlight beim Rundgang durch Uedorf war die Feinstaub- und Wettermessstation im Garten vonEin Highlight beim Rundgang durch Uedorf war die Feinstaub- und Wettermessstation im Garten von
Meteorologe Christian Neuhaus.Meteorologe Christian Neuhaus.Meteorologe Christian Neuhaus.Meteorologe Christian Neuhaus.Meteorologe Christian Neuhaus.

BrenigBrenigBrenigBrenigBrenig. „Mit einem so tollen
Ergebnis hatten wir nicht ge-
rechnet. Umso glücklicher sind
wir heute.“
Brenigs Ortsvorsteher Wilfried
Hanft zeigte sich hocherfreut
über die Entscheidung der 12-
köpfigen Bewertungsjury unter
der Leitung von Renate Becker-
Steinhauer beim 23. Kreiswett-
bewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“.
Neben dem Bornheimer Höhen-
ort zählten in der Kategorie
„Große Ortschaften mit über
900 Einwohnern“ noch der Alf-
terer Ortsteil Gielsdorf und

Bericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der Titelseite

Hennef-Happerschoß zu den
Goldgewinnern. Insgesamt nah-
men 7 Dörfer in dieser Katego-
rie teil.
Die feierliche Siegerehrung, bei
der die Urkunden und Preisgel-
der übergeben werden, erfolgt
im Rahmen einer offiziellen Ab-
schlussveranstaltung Ende des
Jahres im Siegburger Kreis-
haus. Die nächste Wettbewerbs-
Ausschreibung erfolgt voraus-
sichtlich 2024. Brenig hat seit
1971 bereits siebenmal teilge-
nommen und erhielt 2002 ei-
nen Sonderpreis.
Vor allem die vielfältigen Akti-
vitäten der Gemeindesozial-
stelle, die unter dem Leitsatz
„Das sorgende Dorf“ zusam-
mengefasst werden können, be-
eindruckten die Bewertungs-
kommission. Im Mittelpunkt ei-
ner rund 90-minütigen Präsen-
tation inklusive Ortsbegehung
standen die Stärkung des Ge-
meinschaftslebens sowie Pers-
pektiven und Ideen für eine ge-
meinschaftliche Entwicklung
des Dorfes und seiner 2.323 Ein-
wohner.
Dazu zählen unter anderem die
Einrichtung eines öffentlichen
Bücherschrankes, der Breniger
Biergarten und die Herausgabe
des Kalenders „Wir alle sind
Brenig“. Eine besondere Erwäh-
nung verdient der Aufbau der
Anlaufstelle „Young Brenig“ für
die Einbindung und Betreuung
von Kindern und Jugendlichen.
Die Planung und Realisierung
weiterer Ziele in den Bereichen
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 0800/412 6000
optik-hallmann.de

Bornheim
Königstraße 74-76

Bornheim-Merten
Am Roten Boskoop 12a

* Aktion gültig bis 31.8.2022. Gilt für gesetzl. Versicherte m. Anspruch bzw. nach Vorlage einer ohren-
fachärztl. Verordnung, zzgl. der gesetzl. Zuzahlung von € 10,–/Hörgerät, ggf. zuzügl. Ohrpassstück. 
Hörgeräteabbildung: T Moxi Fit 500. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

 Extrem klein
 Einfache Handhabung
 Gutes Sprachverstehen 
auch bei Lärm

Kleiner Tipp: Einsteiger-Modelle
gibt es schon ab 0,– Euro

  99,–
  statt 399,–

Komfort Hörgerät
T Moxi Fit 500

Aktion

Lieber gehörig sparen. Lieber HALLMANN.

Ortsentwicklung, Naturschutz
und Denkmalpflege stehen auf
dem Programm.
„Leitschnur unserer ganzen
Projekte in der Vergangenheit,
heute und in der Zukunft sind
die Interessen der Breniger
Bürger. Und wir sind stolz auf
deren ehrenamtliches Engage-
ment, ohne das wir vieles nicht
hätten stemmen können“, lob-
te und dankte der Ortsvorste-
her allen, die an der Zukunft
Brenigs arbeiten.
Ebenfalls nahmen die beiden
Rheinorte Uedorf und Widdig
am Wettbewerb teil und kamen
auf den Bronze-Platz. Uedorf,
das mit seinen 901 Einwohnern
soeben die Untergrenze der Ka-
tegorie übersprang, war dieses
Jahr bereits zum sechsten Mal
dabei und 2017 mit Silber be-
wertet worden. Bernd Marx in
seiner Doppelfunktion als Orts-
vorsteher und Vorsitzender des
Ortsausschusses erläuterte zu-
sammen mit seinem Team, das
sich rund ein Jahr akribisch auf
diesen Termin vorbereitet hat-
te, beim Rundgang durch das

Dorf neue Projekte wie eine
Feinstaubmessstation, die 875-
Jahr-Feier und das Aufstellen
neuer Bänke am Rhein, um nur
einige zu nennen.
Auch Widdig war bei der letz-
ten Teilnahme 2017 mit Silber
ausgezeichnet worden. Ortsvor-
steher Christoph Kany und Son-
ja Rothkamp, Vorsitzende er
Dorfgemeinschaft, gaben in Zu-
sammenarbeit mit örtlichen
Vereinen und Initiativen einen
beeindruckenden Überblick
über realisierte und anstehen-
de Projekte der „Perle am
Rhein“, wie Widdig gern be-
zeichnet wird.
Besonders erwähnenswert ist
sicherlich der Mülleimer-Män-
gel-Melder fürs Handy, der für
das gesamte Bornheimer Stadt-
gebiet richtungsweisend ist.
2023 wird das 1.125-jährige
Ortsjubiläum ein Highlight sein,
bei dem innovative Angebote
mit Traditionellem verbunden
werden sollen und zu dessen
Realisierung bereits 2021 ei-
gens ein Förderverein ins Le-
ben gerufen wurde. (WDK)
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Jugendkunstpreis zum 5. Mal ausgeschrieben
Nachwuchskünstler können sich noch bis zum 22. August bewerben -
Ausstellung erstmals an der Königstraße

Freuen sich auf einen erfolgreichen 5. Jugendkunstpreis (v.l.): Sarah El-Freuen sich auf einen erfolgreichen 5. Jugendkunstpreis (v.l.): Sarah El-Freuen sich auf einen erfolgreichen 5. Jugendkunstpreis (v.l.): Sarah El-Freuen sich auf einen erfolgreichen 5. Jugendkunstpreis (v.l.): Sarah El-Freuen sich auf einen erfolgreichen 5. Jugendkunstpreis (v.l.): Sarah El-
Zayat, Katja Cîmpean und Maja Singenstreu. Foto: WDKZayat, Katja Cîmpean und Maja Singenstreu. Foto: WDKZayat, Katja Cîmpean und Maja Singenstreu. Foto: WDKZayat, Katja Cîmpean und Maja Singenstreu. Foto: WDKZayat, Katja Cîmpean und Maja Singenstreu. Foto: WDK

SommerLeseClub
in der Stadtbücherei

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim „Der Bornheimer Ju-
gendkunstpreis ist eine Ausstel-
lung von Werken junger Kunst-

schaffender aus Bornheim. Er
soll den Jugendlichen eine Platt-
form bieten, auf der sie ihre Er-

fahrungen austauschen, ihre
Leistungen präsentieren und
sich auszeichnen lassen kön-
nen“, erläuterte Maja Singen-
streu, Mitglied des Organisati-
onsteams des Bornheimer
Stadtjugendrings (SJR), in des-
sen Verantwortung der Award
fällt, bei der Vorstellung im Rah-
men eines Pressgesprächs.
„Besonders glücklich macht uns,
dass wir dieses Jahr mit der fünf-
ten Auflage ein kleines Jubilä-
um feiern können“, freute sich
die SJR-Vorsitzende Sarah El-
Zayat. „Und besonders schön ist,
dass wir erstmals Geschäftsleu-
te an der Bornheimer Königstra-
ße gewinnen konnten, die Wer-
ke in ihren Schaufenstern eine
Woche lang auszustellen.“ Kat-
ja Cîmpean, Abteilungsleiterin
Jugendförderung bei der Stadt
Bornheim, lobte diese „fantas-
tische und beispielhafte Initia-
tive, die von jungen Mitbürgern
getragen wird und nun mit der
Ausstellung an der Königstraße
verstärkt in den öffentlichen
Raum geht.“
Dazu ruft der SJR kreative Nach-
wuchskünstler im Alter von zwölf
bis 19 Jahren auf, Gemälde, Skulp-
turen und Fotos einzureichen. Vo-
raussetzungen sind, dass die Ein-
reicher in Bornheim wohnen oder
zur Schule gehen. Die Bewerbung
erfolgt erstmals über die Website
www.jugendkunstpreis.art unter
dem Menüpunkt „Teilnehmen“.
Einsendeschluss ist der 22. Au-
gust.
„In den vergangenen Jahren ist
nicht nur die Zahl der Einrei-
chungen gestiegen. Was uns
besonders freut, ist, dass die
Qualität deutlich zugenommen

hat, gerade auch in den Zeiten
der Corona-Pandemie“, zeigte
sich El-Zayat von der Entwick-
lung seit 2018 beeindruckt. Auch
dieses Jahr werden erneut die
drei besten Leistungen mit 200,
150 beziehungsweise 100 Euro
honoriert.
Zusätzlich können aufgrund der
guten Sponsorenzuwendungen
drei weitere Auszeichnungen,
nämlich zwei Sonder- und ein
Publikumspreis, jeweils mit 75
Euro dotiert, vergeben werden.
In diesem Zusammenhang ist vor
allem die Metis-Stiftung, die
Projekte der Naturwissenschaf-
ten und der bildenden Künste
fördert, für ihre Unterstützung
zu nennen.
Eine kompetente Fachjury beur-
teilt die hoffentlich zahlreichen
Einreichungen. Dieses Jahr sind
es die Bornheimer Künstlerin
Maria Dierker (Kunsthof Merten),
die Erstplatzierte des letzten Jah-
res Diana Rockensüß als Vertre-
terin der Bornheimer Nachwuchs-
künstler sowie eine noch zu fin-
dende Lehrkraft des Fachbereichs
Kunst, die im Stadtgebiet unter-
richtet und von den Jugendlichen
nominiert wird (Nominierungen
per Mail an jugendkunstpreis-
bornheim@gmx.de).
Die Vernissage inklusive Preisver-
leihung findet am 2. September
um 17 Uhr im Bornheimer Rat-
haus (Rathausstraße 2) statt. An-
schließend erfolgt die Ausstellung
in Schaufenstern an der König-
straße in der Zeit vom 3. bis
9. September. Weitere Informati-
onen auf der Website www.jugend
kunstpreis-bornheim.art und auf
Instagram @jugendkunst
preis.bornheim (WDK)

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
der SommerLeseClub - eines der
größten Leseförderprojekte in
Nordrhein-Westfalen - hat auch
in der Stadtbücherei Bornheim
wieder geöffnet. Ob Kinder, Ju-
gendliche oder Erwachsene, ob
alleine oder im Team - alle, die
Lust haben, ein Leseabenteuer zu

erleben, sind herzlich eingeladen,
mitzumachen. Die Stempeljagd
endet am 13. August. Die Urkun-
den werden im Rahmen einer gro-
ßen Abschlussfeier am 27. August
übergeben.
Nähere Informationen dazu ent-
hält die angefügte Pressemittei-
lung.
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GEWERBEFESTIVAL
des Gewerbevereins NIEDERZISSEN            2
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PProgramm
• Große Ausstellung von Handel und Handwerk

• Azubi-Börse

• Vielfältiges kulinarisches Angebot
 mit Biergarten-Atmosphäre auf dem Marktplatz

• Bunte Unterhaltung auch für die Kleinen 
 mit Hüpfburg, Basteln, Kinderschminken u.v.m.

• Live-Musik „Chaos-Orchester Weibern“

• Cocktailbar

• Modenschau

• Große Tombola: 
 Reise im Wert von 1.000 €
 Smart TV 65 Zoll

16. Juli 2022 11.00 - 22.00 Uhr                                            
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LIVE
MUSIK

FREIER EINTRITT

7 m7 m

Kletterturm
Kletterturm

ModenschauModenschau

Azubi-Azubi-
BörseBörse

Regionale Regionale 
FirmenFirmen

Chaos-Orchester
Chaos-Orchester

WeibernWeibern      MARKTPLATZ NIEDERZISSEN            

Mit freundlicher 
Unterstützung von

Frei: 1000Frei: 1000
Kugeln EisKugeln Eis
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„Bäume sind Heiligtümer“
Kunstausstellung „Baumwelten“ im Gemeindezentrum Heiderhof -
Maria Dierker und Sabine A. Hartert eröffnen faszinierende Einblicke

Pfarrerin Beatrice Fermor (vorn links) führte die Gäste bei der VernissagePfarrerin Beatrice Fermor (vorn links) führte die Gäste bei der VernissagePfarrerin Beatrice Fermor (vorn links) führte die Gäste bei der VernissagePfarrerin Beatrice Fermor (vorn links) führte die Gäste bei der VernissagePfarrerin Beatrice Fermor (vorn links) führte die Gäste bei der Vernissage
in die künstlerische Welt von Maria Dierker und Sabine Hartert ein.in die künstlerische Welt von Maria Dierker und Sabine Hartert ein.in die künstlerische Welt von Maria Dierker und Sabine Hartert ein.in die künstlerische Welt von Maria Dierker und Sabine Hartert ein.in die künstlerische Welt von Maria Dierker und Sabine Hartert ein.

In einem intensiven Gedankenaustausch erläuterten die Künstlerinnen,In einem intensiven Gedankenaustausch erläuterten die Künstlerinnen,In einem intensiven Gedankenaustausch erläuterten die Künstlerinnen,In einem intensiven Gedankenaustausch erläuterten die Künstlerinnen,In einem intensiven Gedankenaustausch erläuterten die Künstlerinnen,
im Bild Maria Dierker (Mitte), den Gästen ihre kreativen Intentionen.im Bild Maria Dierker (Mitte), den Gästen ihre kreativen Intentionen.im Bild Maria Dierker (Mitte), den Gästen ihre kreativen Intentionen.im Bild Maria Dierker (Mitte), den Gästen ihre kreativen Intentionen.im Bild Maria Dierker (Mitte), den Gästen ihre kreativen Intentionen.

Sabine Hartert und Maria Dierker (v.l.) präsentieren ihre Bilder undSabine Hartert und Maria Dierker (v.l.) präsentieren ihre Bilder undSabine Hartert und Maria Dierker (v.l.) präsentieren ihre Bilder undSabine Hartert und Maria Dierker (v.l.) präsentieren ihre Bilder undSabine Hartert und Maria Dierker (v.l.) präsentieren ihre Bilder und
Fotografien in der Ausstellung „Baumwelten“ derzeit im Gemeindezen-Fotografien in der Ausstellung „Baumwelten“ derzeit im Gemeindezen-Fotografien in der Ausstellung „Baumwelten“ derzeit im Gemeindezen-Fotografien in der Ausstellung „Baumwelten“ derzeit im Gemeindezen-Fotografien in der Ausstellung „Baumwelten“ derzeit im Gemeindezen-
trum Heiderhof. Fotos: WDKtrum Heiderhof. Fotos: WDKtrum Heiderhof. Fotos: WDKtrum Heiderhof. Fotos: WDKtrum Heiderhof. Fotos: WDK

Bonn-HeiderhofBonn-HeiderhofBonn-HeiderhofBonn-HeiderhofBonn-Heiderhof. „Wer gelernt
hat, Bäumen zuzuhören, be-
gehrt nichts zu sein, als was er
ist. Das ist Heimat.
Das ist Glück.“ Mit diesem Zi-
tat von Hermann Hesse eröff-
nete Pfarrerin Beatrice Fermor
die Kunstausstellung „Baum-
welten“ im Gemeindezentrum
Heiderhof der evangelischen
Johannes -K i r chengeme inde .
Die Bornheimer Malerin Maria
Dierker (Kunsthof Merten) und
die in der Eifel lebende Foto-
künstlerin Sabine A. Hartert er-
öffnen in jeweils eigener Bild-
sprache einen faszinierenden
Blick auf das vielschichtige, ge-
heimnisvolle Wunder, das dem
Betrachter in Bäumen begeg-

net. In der musikalisch vom
Komponisten und Pianisten Jo-
sef Marschall umrahmten Ver-
nissage verdeutlichte Fermor,
dass „für beide Künstlerinnen
Bäume als lebendige, kommu-
nizierende Wesen einer Mit-
welt, in der und von der wir
leben, wahrnehmbar werden“.
Für Dierker sind Bäume wie
Säulen, die Himmel und Erde
verbinden, etwas Irdisches und
zugleich Göttliches.
In ihrem künstlerischen Schaf-
fen ist der Baum „ein zentrales
Symbol“ für „Werden-Sein-Ver-
gehen“, das grundlegende und
immer wiederkehrende Thema
menschlicher Existenz. In ihren
Bildern möchte die Malerin den

für unser alle Leben unersetzli-
chen Wert von Bäumen und Wäl-
dern dokumentieren und ihren
Geheimnissen nachspüren.
Ihre Frottagen „Baumpartitu-
ren“ erzählen, dass jeder Baum
seine ganz eigene Melodie hat.
Mit intensiver Farbigkeit oder
zartem Duktus setzt sie der ma-
jestätischen Erscheinung der
Bäume und ihrer Würde, aber
auch Verletzlichkeit künstleri-
sche Denkmäler.
Hartert zeigt in ihren Fotogra-
fien dunklere, zart durchleuch-
tete Strukturen. Sie möchte
gängigen Interpretationen und
Benennungen eine „andere
Wahrnehmung entgegenset-
zen, nämlich „sich einlassen auf
das, was ist.“
Und den Betrachter dafür sen-
sibilisieren, dass er ständig sei-
ne eigene Wirklichkeit webt aus
einem unendlichen Reservoir an

Zeichen und Möglichkeiten. Für
sie ist alles miteinander ver-
woben und geht ineinander
über, wobei sich nichts wirklich
auf einen Sinngehalt festlegen
lässt.
Gern spielt sie mit Überlage-
rungen und arbeitet sehr gern
mit Schwarz-Weiß.
„Bäume sind Heiligtümer. Wer
mit ihnen zu sprechen, wer ih-
nen zuzuhören weiß, der erfährt
die Wahrheit.“ Besser als mit
dieser Sentenz von Hermann
Hesse könnte man das Anlie-
gen der ausgesprochen sehens-
werten Ausstellung „Baumwel-
ten“ kaum umschreiben. Sie ist
noch bis Ende Juli im Gemein-
dezentrum Heiderhof (Tulpen-
baumweg 2) zu besichtigen. Öff-
nungszeiten: Dienstag, Don-
nerstag, Freitag jeweils 16 bis
18 Uhr oder nach Vereinbarung
(Telefon 0228 20778810). (WDK)
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Auf den Spuren Heinrich
Bölls in Bornheim-Merten

Die ikonische KopfbedeckungDie ikonische KopfbedeckungDie ikonische KopfbedeckungDie ikonische KopfbedeckungDie ikonische Kopfbedeckung
Heinrich Bölls, die Baskenmütze,Heinrich Bölls, die Baskenmütze,Heinrich Bölls, die Baskenmütze,Heinrich Bölls, die Baskenmütze,Heinrich Bölls, die Baskenmütze,
weist den Wanderern den Weg.weist den Wanderern den Weg.weist den Wanderern den Weg.weist den Wanderern den Weg.weist den Wanderern den Weg.

Vor 50 Jahren, im Jahr 1972, wur-
de dem Schriftsteller Heinrich Böll
der Literatur-Nobelpreis verliehen.
Am Samstag, 16. Juli, laden die
Stadt Bornheim, der ADFC und das
Katholische Bildungswerk Rhein-
Sieg-Kreis zu einer geführten Rad-
wanderung auf den Spuren des
Bornheimer Ehrenbürgers von
Bonn nach Bornheim-Merten ein.
Treffpunkt ist um 13 Uhr am Haupt-
gebäude der Universität (Hofgar-
tenseite, Regina-Pacis-Weg 3). Von
dort geht es mit dem Fahrrad
zunächst am Rhein entlang und
dann durch die reizvolle Landschaft
des Vorgebirges. Gegen 15 Uhr
werden die Radfahrer den Hein-
rich-Böll-Platz erreichen. Von hier
geht es zu Fuß weiter entlang des
Heinrich-Böll-Weges, der 2017 er-
öffnet wurde. Wer möchte, kann
sich der Wanderung also auch vor
Ort ohne Rad anschließen.
Entlang des Weges lassen Stadtar-
chivar Jens Löffler und Kunsthisto-
rikerin Christel Diesler die Merte-
ner Jahre und Lieblingsplätze des
Nobelpreisträgers Revue passie-
ren und beleuchten das Verhältnis
des seinerzeit umstrittenen Lite-
raten zu den Menschen vor Ort.

Die Veranstaltung endet gegen 17
Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos.
Von 1982 bis 1985 lebte Heinrich
Böll bei seinem Sohn René Böll in
Bornheim-Merten. Dort verbrach-
te der gesundheitlich angeschla-
gene Autor und gebürtige Kölner
seine letzten Jahre und mischte
sich in die politischen und gesell-
schaftlichen Debatten der 1980er-
Jahre ein. Nach seinem Tod am 16.
Juli 1985 fand er auf dem alten
Mertener Friedhof seine letzte
Ruhe. Das gemeinsame Grab von
Böll und seiner Frau Annemarie,
die 2004 verstarb, hat Sohn René
Böll gestaltet.

Erster Dorf- und Garagen-
trödel in Bornheim-Ort
Alle noch gut brauchbaren Dinge,
die in Kellern, Schuppen und Dach-
böden bisher ein Schattendasein
führen, können jetzt ins rechte Licht
gerückt werden: Am 28. August fin-
det von 10 bis 16 Uhr der erste
Dorf-Trödel in Bornheim-Ort statt.
Interessierte Verkäufer sind auf-
gefordert, sich unter flohmarkt-in-
bornheim@web.de bei der Orga-
nisatorin Sandra Leis zu melden.
Auf der von ihr eingerichteten
Homepage www.flohmarkt-in-born
heim.de <http://www.flohmarkt-in-
bornheim.de> finden sich die Re-
geln für die Teilnahme am Floh-
markt. So darf beispielsweise nur
auf dem eigenen Grundstück Ware
angeboten und verkauft werden.
Neuware darf nicht angeboten
werden, ebenso sind auch gewerb-
liche Händler von der Teilnahme
ausgeschlossen. Die Teilnahme
kostet 5 Euro.
Alle Teilnehmer, die sich bin zum 1.
August mit Namen und Kontakt-

daten angemeldet haben, werden
auf einem Stadtplan vermerkt. Der
Plan wird den Besuchern und Kun-
den des Trödelmarkts online und
in beschränktem Umfang auch auf
Papier zugänglich gemacht. Aber
auch danach ist eine Anmeldung
weiterhin möglich. „Die Resonanz
auf die Aktion ist bisher sehr gut“,
sagt Sandra Leis. „Die Leute freu-
en sich, auf diese Weise überflüs-
sige Dinge loszuwerden und Platz
zu schaffen.“ Nicht zu vergessen
sei aber auch der Gedanke der
Nachhaltigkeit. Was noch und hei-
le und funktionstüchtig ist, gehöre
noch lange nicht auf den Müll, so-
lange jemand anders eine gute
Verwendung dafür hat. Wenn jetzt
noch das Wetter mitspielt, könnte
der erster Bornheimer Dorf- und
Garagentrödel Menschen quer
durch die Bornheimer Innenstadt
vernetzen und die Idee des nach-
barschaftlichen Miteinanders mit
Leben füllen.
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Ehrung
Klimapatin aus Rheinbach nutzt Eisspeicherheizung

Die Ehrung fand mit zahlreichen Teilnehmern im Garten der Familie Klein in Rheinbach statt. Foto: AndreaDie Ehrung fand mit zahlreichen Teilnehmern im Garten der Familie Klein in Rheinbach statt. Foto: AndreaDie Ehrung fand mit zahlreichen Teilnehmern im Garten der Familie Klein in Rheinbach statt. Foto: AndreaDie Ehrung fand mit zahlreichen Teilnehmern im Garten der Familie Klein in Rheinbach statt. Foto: AndreaDie Ehrung fand mit zahlreichen Teilnehmern im Garten der Familie Klein in Rheinbach statt. Foto: Andrea
MadeaMadeaMadeaMadeaMadea

Unter dem Rasen befindet sich dasUnter dem Rasen befindet sich dasUnter dem Rasen befindet sich dasUnter dem Rasen befindet sich dasUnter dem Rasen befindet sich das
ca. zehn Kubikmeter umfassendeca. zehn Kubikmeter umfassendeca. zehn Kubikmeter umfassendeca. zehn Kubikmeter umfassendeca. zehn Kubikmeter umfassende
Wasserbecken der Eisspeicherhei-Wasserbecken der Eisspeicherhei-Wasserbecken der Eisspeicherhei-Wasserbecken der Eisspeicherhei-Wasserbecken der Eisspeicherhei-
zung. Foto: Andrea Madeazung. Foto: Andrea Madeazung. Foto: Andrea Madeazung. Foto: Andrea Madeazung. Foto: Andrea Madea

Alica Klein und ihr Mann Mathias erhalten von Prof. Hermann SchlagheckAlica Klein und ihr Mann Mathias erhalten von Prof. Hermann SchlagheckAlica Klein und ihr Mann Mathias erhalten von Prof. Hermann SchlagheckAlica Klein und ihr Mann Mathias erhalten von Prof. Hermann SchlagheckAlica Klein und ihr Mann Mathias erhalten von Prof. Hermann Schlagheck
die Auszeichnung „KlimaPatin des Jahres 2022“ überreicht. Foto:die Auszeichnung „KlimaPatin des Jahres 2022“ überreicht. Foto:die Auszeichnung „KlimaPatin des Jahres 2022“ überreicht. Foto:die Auszeichnung „KlimaPatin des Jahres 2022“ überreicht. Foto:die Auszeichnung „KlimaPatin des Jahres 2022“ überreicht. Foto:
Andrea MadeaAndrea MadeaAndrea MadeaAndrea MadeaAndrea Madea

RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach: Alica Klein erhält am
22. Juni die Auszeichnung Klima-
Patin des Jahres für „Energieeffi-
ziente und klimaschutzorientier-
te Kernsanierung eines Bunga-
lows aus dem Jahr 1966“. Verlie-
hen wird dieser Preis nach zwei-
jähriger coronabedingter Unter-
brechung vom KlimaPatenNetz-
werk der Region Rhein-Voreifel
durch Prof. Hermann Schlagheck.
Die Auszeichnung wird bereits

zum elften Mal vergeben und ehrt
besondere Initiativen und Maß-
nahmen für den Klimaschutz, so-
wohl im privaten als auch im un-
ternehmerischen Bereich. „Mit
der Verleihung des Preises wird
auf die besonderen Leistungen
einzelner Mitglieder aufmerksam
gemacht und sie soll zur Nachah-
mung anregen.“
In der Laudatio betonte der Kli-
maPate und beteiligte Energie-
berater Wolfgang Rösler aus
Rheinbach die ausgesprochene
Bereitschaft der Familie Klein zu
Mehr an Maßnahmen, ob Däm-
mung, Stromspeicherung oder
anderes, als zusätzliche Beiträge
zum Klimaschutz. Diesen Ge-
sprächsfaden nahm anschließend
Markus Pütz gerne auf, stellver-
tretend für Bürgermeister Ludger
Banken, und dankte für das her-
vorragende Engagement bei der
Sanierung ihres Wohngebäudes.
Er spannte einen Zeitbogen von
der Gründung der ILEK-Projekt-
gruppe, über die Schwerpunktver-
lagerung auf das KlimaPatenNetz-
werk bis hin zu zukünftigen Auf-
gaben und Maßnahmen der Kli-
mapaten für den Klimaschutz in
Rheinbach und der Region. Mit
den Überraschungsgästen Yvon-
ne Liczner und Alexandra Bohlen,
den neuen Interkommunalen Kli-
maschutzmanagerinnen für die

Klimaregion Rhein-Voreifel, konn-
ten bereits erste Netzwerkfäden
gesponnen werden.
Der Bungalow befindet sich in
Rheinbach zwischen dem Frei-
zeitbad, dem Tennisclub und der
Turnhalle des städtischen Gym-
nasiums. Auch die durchgeführ-
ten Maßnahmen können sport-
lich genannt werden, da die
Kernsanierung die Bereiche
Dämmung, Strom und Wärme
umfassen.
Dämmung und StromDämmung und StromDämmung und StromDämmung und StromDämmung und Strom
Zusätzlich zur neuen Dämmung
der Außenwände und dem Flach-
dach wurden die Fenster und Tü-

ren auf 3fach-Verglasung ge-
tauscht.
Eine Photovoltaikanlage (Größe 9,8
kWp) mit einem 2021 ergänzten
Stromspeicher versorgt das Haus
so viel wie möglich mit selbst er-
zeugtem Strom. Aktuell beträgt der
Anteil bereits ca. 65 Prozent. Die
vorhandene Notstromfunktion des
Speichers hat sich bei dem hoch-
wasserbedingten Stromausfall im
Sommer 2021 bereits bewährt.
Wärme und EisWärme und EisWärme und EisWärme und EisWärme und Eis
Eine Wärmepumpe entzieht - nur
während der Heizperiode - einem
im Garten vergrabenem Wasser-
becken von zehn Kubikmetern so
lange die in sich vorhandene Wär-
me, bis das Wasser gefroren ist.
Dieses Eis taut in den Sommer-
monaten wieder auf und wird zur
Kühlung des Hauses genutzt.
Durch die Kombination mit einer
Solarthermieanlage auf dem Dach
kann zu jeder Jahreszeit eine en-
ergieeffiziente Nutzung des Heiz-
systems gewährleistet werden.
Eine integrierte Wohnraumlüftung
mit Wärmerückgewinnung unter-
stützt die Energiesparleistungen
des gesamten Projekts noch zu-
sätzlich.
„Ich kannte vor der Sanierung
keine Eisspeicherheizung und hät-
te mir auch nie vorstellen kön-
nen, dass man mit Kälte auch Hei-
zen kann“, so Alica Klein. „Und
jetzt ist - bis auf einen Gullyde-
ckel - längst Gras über die Sache
gewachsen. Auch im übertrage-
nen Sinne.“
Das KlimaPatenNetzwerk freut
sich, für die hervorragenden Leis-
tungen für Klimaschutz und Ener-
gieeffizienz mit Frau Alica Klein
eine würdige KlimaPatin 2022 zu
ernennen.
Weiter Informationen unter
www.klimapatennetzwerk.de.
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Entspannt
durch eine intensive Zeit
Schwangerschaftsdiabetes
frühzeitig erkennen und richtig behandeln

Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einemEin gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einemEin gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einemEin gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einemEin gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem
Gestationsdiabetes zu erkranken, verringern. Foto: djd/Accu-ChekGestationsdiabetes zu erkranken, verringern. Foto: djd/Accu-ChekGestationsdiabetes zu erkranken, verringern. Foto: djd/Accu-ChekGestationsdiabetes zu erkranken, verringern. Foto: djd/Accu-ChekGestationsdiabetes zu erkranken, verringern. Foto: djd/Accu-Chek

Die Schwangerschaft ist für wer-
dende Mütter eine intensive Zeit,
in der sich Vorfreude und Wünsche
auch mit gewissen Unsicherheiten
abwechseln können. Mit dem Kör-
per verändert sich in dieser Zeit
ebenso der Hormonhaushalt. Etwa
sieben Prozent der Schwangeren,
in Deutschland ungefähr 51.000
Frauen pro Jahr, entwickeln einen
Schwangerschaftsdiabetes, in der
Fachsprache Gestationsdiabetes
genannt. Die Blutzuckerwerte sind
dabei dauerhaft erhöht, müssen re-
gelmäßig kontrolliert und durch ge-
eignete Maßnahmen wieder nor-
malisiert werden. „Wenn ein sol-
cher Diabetes frühzeitig erkannt
und erfolgreich behandelt wird,
können Schwangerschaft und Ent-
bindung in der Regel normal ver-
laufen“, so Dr. Thomas Segiet, Lei-
ter einer diabetologischen Schwer-
punktpraxis in Speyer.
Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Alter als RisikAlter als RisikAlter als RisikAlter als RisikAlter als Risiko-o-o-o-o-
faktorenfaktorenfaktorenfaktorenfaktoren
Gestationsdiabetes kann bei jeder
Schwangerschaft auftreten. Zwi-
schen der 24. und 28. Schwanger-
schaftswoche kann die entsprechen-
de Wahrscheinlichkeit durch eine
Blutuntersuchung festgestellt wer-
den. „Dieser Test gehört zur ge-
setzlichen Krankenkassenleistung.
Liegen Risikofaktoren vor, sollte er
vor der 24. Schwangerschaftswo-
che stattfinden“, rät Dr. Segiet. Es
sei wichtig, dass ein Gestationsdi-
abetes frühzeitig erkannt und the-
rapiert werde. Bleibt er unbehan-
delt, kann es bei der werdenden
Mutter unter anderem zu Bluthoch-
druck, Geburtskomplikationen oder
einem dauerhaften Typ-2-Diabetes
kommen. Die Folgen für das Unge-
borene können bei ausbleibender
Behandlung unter anderem über-
mäßiges Wachstum im Mutterleib,
Fehlbildungen sowie Gelbsucht
nach der Entbindung sein.
Werte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisieren
Ziel einer Therapie ist es, die Blut-
zuckerwerte in einem bestimmten
Zielbereich zu halten. Dies kontrol-
lieren die Patientinnen selbst, in-
dem sie regelmäßig ihren Blutzu-
cker messen und dokumentieren.
„Moderne Blutzuckermessgeräte

wie Accu-Chek Guide ermöglichen
eine unkomplizierte und präzise
Messung“, empfiehlt Dr. Segiet.
„Und für die Dokumentation bietet
sich ein digitales Tagebuch wie die
mySugr App an. Die Werte wandern
automatisch per Bluetooth in die
App, wo zusätzliche Angaben wie
Insulinabgaben, Nährwerte und
sogar Mahlzeitenfotos ergänzt wer-
den können.“ Die App stellt den
Verlauf der Werte grafisch dar,
dadurch lassen sich Zusammenhän-
ge zwischen dem Lebensstil und
den Blutzuckerwerten auf einen
Blick erkennen. Frauen mit Gesta-
tionsdiabetes sollten für die Ge-
burt eine Klinik mit angeschlosse-
ner Kinderklinik wählen, für
Schwangere mit Insulinbedarf ist
dies sogar Pflicht. Ein wichtiger Tipp
für die Zeit nach der Geburt: Stillen
ist nicht nur fürs Baby gesund, son-
dern kann laut Studien auch das
Risiko eines späteren Typ-2-Diabe-
tes der Mutter reduzieren. (djd)
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URLAUBS-FEELING UNTER
MARKISEN

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Jetzt Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Kurze Lieferzeiten &
beste Beratung vor Ort!

Gleich am ersten Abend hat es gefunkt
Walburga und Werner Marx feierten Diamantene Hochzeit - Enkelkinder halten fit

Schon an ihrem Hochzeitstag vor 60 Jahren strahlten Walburga undSchon an ihrem Hochzeitstag vor 60 Jahren strahlten Walburga undSchon an ihrem Hochzeitstag vor 60 Jahren strahlten Walburga undSchon an ihrem Hochzeitstag vor 60 Jahren strahlten Walburga undSchon an ihrem Hochzeitstag vor 60 Jahren strahlten Walburga und
Werner Marx um die Wette.Werner Marx um die Wette.Werner Marx um die Wette.Werner Marx um die Wette.Werner Marx um die Wette.

Bornheims Bürgermeister Christoph Becker (l.) ließ es sich nicht nehmen, die Glückwünsche der Stadt zurBornheims Bürgermeister Christoph Becker (l.) ließ es sich nicht nehmen, die Glückwünsche der Stadt zurBornheims Bürgermeister Christoph Becker (l.) ließ es sich nicht nehmen, die Glückwünsche der Stadt zurBornheims Bürgermeister Christoph Becker (l.) ließ es sich nicht nehmen, die Glückwünsche der Stadt zurBornheims Bürgermeister Christoph Becker (l.) ließ es sich nicht nehmen, die Glückwünsche der Stadt zur
Diamanthochzeit dem Jubelpaar persönlich zu überbringen. Foto/Repro: WDKDiamanthochzeit dem Jubelpaar persönlich zu überbringen. Foto/Repro: WDKDiamanthochzeit dem Jubelpaar persönlich zu überbringen. Foto/Repro: WDKDiamanthochzeit dem Jubelpaar persönlich zu überbringen. Foto/Repro: WDKDiamanthochzeit dem Jubelpaar persönlich zu überbringen. Foto/Repro: WDK

WalberbergWalberbergWalberbergWalberbergWalberberg. Es war der Ostermon-
tag 1961 und beim Wieler war
Tanz. „Sie ist mir da sofort aufge-
fallen und ich musste sie einfach
auffordern“, erinnert sich der 84-
jährige Werner Marx ausgespro-
chen gern. Seine Initiative stieß
auf große Gegenliebe und so war
es nicht verwunderlich, dass er
Walburga Pütz gleich am ersten
Abend nach Hause begleitete. In
den folgenden Wochen und Mo-
naten musste dann noch ihre Mut-
ter von dem Schwiegersohn in spe
überzeugt werden. „Aber das
klappte problemlos“, freut sich
Walburga. Und so dauerte es nur

ein gutes Jahr, bis aus Walburga
Pütz Walburga Marx wurde. Am
18. Mai 1962 heirateten die bei-
den standesamtlich in Bornheim
und traten einen Tag später in
Walberberg vor den Traualtar. Da-
mit wurde eine Liebe besiegelt,
die in gegenseitiger Achtung und
Zuwendung nun schon 60 Jahre
besteht. „Nie im Streit schlafen
gehen“ war laut Walburga das
gemeinsame Motto. „Und das hat
all die Jahre hervorragend ge-
klappt“, ergänzt stolz Werner.
Der Jubilar war bis 2000 Werk-
stattleiter bei einer Behinderten-
institution in Köln, während Wal-

burga nach der Aufzucht der fünf
Kinder bis 2003 in der Caritas Kran-
ken- und Altenpflege beruflich
unterwegs war. 1996 zogen sie in
das selbst gebaute Eigenheim an
der Schützenstraße. Bei gutem
Wetter können sie vom Winter-
garten aus den tollen Blick bis
zum Kölner Dom genießen.
Zusammen sind beide gern mit dem
Auto verreist. Vor allem der
Schwarzwald und Sylt standen ganz
oben auf der Urlaubsliste. Australi-
en, Afrika und in die Karibik musste
Walburga allerdings allein besu-
chen, da Werner sie wegen seiner

Flugangst nicht begleiten konnte.
Eine Woche Urlaub in Bad Bertrich
an der Mosel sind bereits gebucht
und 2023 ist dann die Nordseeinsel
Juist an der Reihe. Das Meer und
das Wasser lieben beide ganz
besonders. Das Ehepaar war aktiv
im Karneval und Werner spielte
beim SSV aktiv in der Jugend Fuß-
ball. Als Mitglied er CDU-Frauen-
union nahm Walburga an vielen Fahr-
ten und Ausflügen teil.
Werners große Liebe gehörte sei-
nem erst kürzlich gestorbenen
Pferd „Mozart“. Schon als Kind war
er ein großer Pferdenarr. „Die Be-
schäftigung mit diesen Tieren hat
mir immer sehr viel Freude ge-
macht und sie hat mich fit gehal-
ten“, erzählt der Pferdefreund.
„“Mozarts“ Tod nach 22 gemein-
samen Jahren hat mich tieftraurig
zurückgelassen.“ Wie weit diese
Verbindung ging und noch geht,
sieht man allein daran, dass auf
dem Klingelschild neben Marx
auch Mozart angegeben ist. Welch
anderem Pferd ist eine so hohe
Würdigung schon zuteil geworden.
Gesundheit hat für beide in den
kommenden Jahren ganz hohe
Priorität. „Schließlich möchten wir
in fünf Jahren mit unseren Kin-
dern und Enkeln gesund und mun-
ter unsere Eiserne Hochzeit fei-
ern“, hoffen die Jubilare und er-
gänzen: „Unser Kinder geben uns
viel Kraft und unsere vier Enkel-
kinder machen uns viel Freude und
halten uns fit.“ Und so ist es kein
Wunder, dass das Jubelpaar die
von den Kindern organisierte
Überraschungsparty sehr genoss.
(WDK)
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„Vor-Tour der Hoffnung“
macht in Bornheim Station
Prominente Ex-Sportler sammeln Spenden
für Kinderkrebsforschung
Die „Vor-Tour der Hoffnung“
macht am Montag, 8. August, ge-
gen 9 Uhr auf dem Peter-Fryns-
Platz in Bornheim Station. Der aus
ehemaligen Profi-Sportlern und
anderen Prominenten bestehen-
de Tross sammelt Spenden zu-
gunsten schwer erkrankter Kin-
der und bildet den regionalen Auf-
takt zur bundesweiten „Tour der
Hoffnung“.
Bei der „Vor-Tour“ radeln seit 25
Jahren namhafte Sportler, Politi-
ker, Ärzte und Prominente durch
die Region, um Spenden für krebs-
kranke und hilfsbedürftige Kinder
zu sammeln. Bisher kamen dabei
insgesamt rund 5 Millionen Euro
zusammen.
Vereine, Unternehmen, Organisa-
tionen und auch Privatpersonen
können die Kampagne wirkungs-
voll unterstützen, indem sie etwa
mit verschiedenen Aktionen Spen-

den sammeln. So könnte etwa
eine Autogrammstunde mit den
prominenten Teilnehmern der Tour
gegen Spenden angeboten wer-
den. Die Gewerbevereine planen,
bereits einige Wochen vorher eine
Sammelaktion in den Bornheimer
Geschäften zu starten. Zudem
besteht die Möglichkeit, sich bei
dem Stopp in Bornheim zu prä-
sentieren und den Radlerinnen
und Radlern einen tollen Empfang
zu bereiten.
Auch Bürgermeister Christoph
Becker unterstützt die Aktion. Ein
Teil der Spenden gehen unter an-
derem auch an soziale Einrich-
tungen in Bornheim und der
Region. Wer mitmachen und/oder
spenden möchte, wird gebeten,
sich an die Stadtverwaltung zu
wenden. Ansprechpartner sind
Daniela Palenta, 02222 945-210,
E-Mail: daniela-palenta@stadt-

bornheim.de, oder Sebastian Rö-
mer, 02222 945-339,
E-Mail: sebastian.roemer@stadt-

bornheim.de. Nähere Informatio-
nen gibt es unter www.vortour-
der-hoffnung.de.
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Verdienstvolle Ehrenamtler gesucht
Ehrenamtspreise des Deutschen Fußball-Bund ausgeschrieben - Ehren-
amt Fundament des Fußballs - Anmeldungen bis zum 31. Juli möglich

Wie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten Ehrenamtlern im Fußballkreis Bonn Jahr für JahrWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten Ehrenamtlern im Fußballkreis Bonn Jahr für JahrWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten Ehrenamtlern im Fußballkreis Bonn Jahr für JahrWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten Ehrenamtlern im Fußballkreis Bonn Jahr für JahrWie hier im Jahre 2019 herrscht bei den ausgezeichneten Ehrenamtlern im Fußballkreis Bonn Jahr für Jahr
große Freude. Fotos: WDKgroße Freude. Fotos: WDKgroße Freude. Fotos: WDKgroße Freude. Fotos: WDKgroße Freude. Fotos: WDK

Herbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „Club 100 des DFB“. Mit ihm freuten sichHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „Club 100 des DFB“. Mit ihm freuten sichHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „Club 100 des DFB“. Mit ihm freuten sichHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „Club 100 des DFB“. Mit ihm freuten sichHerbert Heister (3.v.l.) vom SV BW Oedekoven gehörte 2017 zum „Club 100 des DFB“. Mit ihm freuten sich
(v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.(v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.(v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.(v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.(v.l.) Brigitte Schächter, Jürgen Bachmann, Thomas Wicht, Alfred Vianden und Uwe Scheifgen.

Bonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-Sieg. „Wir wollen
unseren Ehrenamtlichen den Ver-
dienst zukommen lassen, den sie
verdient haben. Um dieses Ziel zu
erreichen, müssen Verein oder
Vereinsmitglieder die Menschen
für Ehrungen vorschlagen, die sich
um den Verein verdient gemacht
haben“, appelliert Jürgen Bach-
mann, erster Vorsitzender des
Fußballkreis Bonn (FK BN), an die
dazugehörigen Vereine und for-
dert sie zur Teilnahme auf.
Der Ehrenamtspreis des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB), der
dazugehörige Club 100 sowie der
Förderpreis „Fußballhelden - Ak-
tion junges Ehrenamt“ sind Aner-
kennung und Wertschätzung für
ehrenamtliches Engagement im
deutschen Fußball. Mit den Prei-
sen wollen der DFB und seine Lan-
desverbände diesem Engagement
Anerkennung zollen und beson-
dere Leistungen auszeichnen.
Denn: „Engagierte ehrenamtliche
Vereinsarbeit ist das Fundament
des Fußballs in Deutschland“, un-

terstreicht Peter Frymuth, DFB-
Vizepräsident für Spielbetrieb und
Fußballentwicklung. „Das bedeu-
tet, Menschen auf der Vereins-

ebene zu unterstützen, sie wei-
terzuentwickeln und ihnen best-
möglich für ihre Aufgaben zur Sei-
te zu stehen. Unterstützung für

das Ehrenamt ist unverzichtbar.“
Von den 264 Kreissiegern des
DFB-Ehrenamtspreises werden
100 in den Club 100 des DFB auf-
genommen.
Die „Aktion Ehrenamt“ ist die am
längsten durchgehend laufende
Kampagne des DFB. Schließlich
ist satzungsgemäß verankert,
dass es „Zweck und Aufgabe“ des
DFB ist, „das Ehrenamt zu fördern
und zu pflegen“. Welche Bedeu-
tung das Ehrenamt hat, belegt
auch eine Studie des Europäi-
schen Fußballverbandes UEFA,
nach der allein in Deutschland
„der Wert der Arbeit im Fußball-
Ehrenamt bei marktmäßiger Ent-
lohnung jährlich 2,2 Milliarden
Euro beträgt“. Das Ehrenamt ist
also im wahrsten Wortsinn unbe-
zahlbar.
Jetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-SiegJetzt auch in Bonn und Rhein-Sieg
für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-für den DFB-Ehrenamtspreis be-
werben.werben.werben.werben.werben.
Ab sofort können bis zum 31. Juli
Vorschläge für den DFB-Ehren-
amtspreis im FK BN eingereicht
werden. Anschließend können ab
dem 1. August bis 30. September
Vorschläge für die „Fußballhelden
- Aktion junges Ehrenamt“ ge-
macht werden. Der Fußballkreis
informiert diesbezüglich auch alle
Vereine seines Einzugsgebiets mit
einem gesonderten Anschreiben.
Weitere Informationen, Anmel-
dungen etc.: bonn.fvm.de/am-
spielfeldrand/ehrenamt/ehren-
amt-in-bonn/ (WDK)
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Läuft doch
Skepsis gegenüber E-Autos: Antworten auf die drei wichtigsten Fragen

Strom aus der eigenen Garage: Immer mehr Fahrerinnen und Fahrer eines E-Autos lassen sich eine privateStrom aus der eigenen Garage: Immer mehr Fahrerinnen und Fahrer eines E-Autos lassen sich eine privateStrom aus der eigenen Garage: Immer mehr Fahrerinnen und Fahrer eines E-Autos lassen sich eine privateStrom aus der eigenen Garage: Immer mehr Fahrerinnen und Fahrer eines E-Autos lassen sich eine privateStrom aus der eigenen Garage: Immer mehr Fahrerinnen und Fahrer eines E-Autos lassen sich eine private
Wallbox installieren. Foto: djd/AXA KonzernWallbox installieren. Foto: djd/AXA KonzernWallbox installieren. Foto: djd/AXA KonzernWallbox installieren. Foto: djd/AXA KonzernWallbox installieren. Foto: djd/AXA Konzern

Elon Musk drückt aufs Tempo, und
die großen Hersteller ziehen nach:
Die Palette an Elektroautos wächst
und wächst. Folgerichtig werden die
Neuzulassungen von E-Fahrzeugen
in Deutschland 2021 auf einen neu-
en Rekordwert steigen, dies liegt
nicht zuletzt an der unverändert
üppigen staatlichen Förderung.
Doch trotz des Booms gibt es ge-
genüber E-Autos eine verbreitete
Skepsis. Hier sind Antworten auf
die drei wichtigsten Fragen.
Zu wenig Reichweite?Zu wenig Reichweite?Zu wenig Reichweite?Zu wenig Reichweite?Zu wenig Reichweite?
Aktuell liegt die durchschnittli-
che Reichweite von E-Autos bei

rund 400 Kilometern. Bis 2025
soll sie auf rund 700 Kilometer
steigen. „Der durchschnittliche
Versicherungsnehmer fährt im
Jahr 14.000 Kilometer, pro Tag
also im Schnitt nur rund 38 Kilo-
meter. Somit ist die aktuelle
Reichweite mehr als ausrei-
chend“, erklärt Axa-Versiche-
rungsexperte Fabian Schneider.
Die Befürchtung, man würde re-
gelmäßig mit dem E-Auto auf-
grund eines leeren Akkus liegen
bleiben, sei also meist unbe-
gründet. Sollte es doch einmal
aufgrund eines leeren Akkus

nicht weitergehen, gibt es etwa
bei Axa einen Weitertransport-
service bis zur nächsten funkti-
onstüchtigen Ladesäule in
Deutschland und im europäi-
schen Ausland.
Zu reparaturanfällig?Zu reparaturanfällig?Zu reparaturanfällig?Zu reparaturanfällig?Zu reparaturanfällig?
Der Akku bildet das Herzstück
eines E-Autos, um ihn ranken sich
entsprechend viele Mythen: von
einer angeblichen erhöhten
Brand- bis hin zu enormer Ver-
schleiß- und Reparaturanfällig-

keit. Dabei ist die Garantieleis-
tung der Hersteller beim Akku
mit meist acht Jahren auffällig
stark. „Wir gehen davon aus,
dass ein moderner Lithium-Ionen-
Akku, wie er aktuell in E-Autos
verbaut wird, bis zu 3.000 Lade-
zyklen standhält, das entspricht
einer Laufzeit von bis zu 500.000
Kilometern“, so Schneider. Da
die Leistungen der einzelnen Ver-
sicherer bei Akku-Schäden je
nach Tarif variieren könnten, soll-
te man beim Kauf eines E-Autos
mit dem Versicherungsberater
über die individuellen Bausteine
vorab sprechen.
Zu wenig Ladepunkte?Zu wenig Ladepunkte?Zu wenig Ladepunkte?Zu wenig Ladepunkte?Zu wenig Ladepunkte?
Die Zahl der öffentlich zugängli-
chen Ladepunkte für E-Autos
wächst rasant, und das Bundes-
ministerium für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur (BMVI) will den
Ausbau weiter rasch vorantreiben.
Dazu kommen immer mehr priva-
te Ladestationen, die sogenann-
ten Wallboxen. Was müssen Ver-
sicherungsnehmer dazu wissen?
„Entsteht beim Laden ein Scha-
den an der öffentlichen Ladesta-
tion, ist dieser über unsere E-
Auto-Haftpflichtversicherung ab-
gedeckt. Im Falle eines Schadens,
der beim Laden des Fahrzeugs an
einer fremden Wallbox, etwa in
der Tiefgarage eines Mehrfamili-
enhauses, entsteht, besteht
ebenso Versicherungsschutz über
die Haftpflicht“, so Fabian Schnei-
der. Wallboxen sind zudem in al-
len Wohngebäudeversicherungs-
verträgen dieses Anbieters mit-
versichert. (djd)

Die Zahl der öffentlich zugänglichen Ladepunkte für E-Autos wächstDie Zahl der öffentlich zugänglichen Ladepunkte für E-Autos wächstDie Zahl der öffentlich zugänglichen Ladepunkte für E-Autos wächstDie Zahl der öffentlich zugänglichen Ladepunkte für E-Autos wächstDie Zahl der öffentlich zugänglichen Ladepunkte für E-Autos wächst
rasant, das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastrukturrasant, das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastrukturrasant, das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastrukturrasant, das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastrukturrasant, das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur
(BMVI) will den Ausbau weiter rasch vorantreiben. Foto: djd/AXA(BMVI) will den Ausbau weiter rasch vorantreiben. Foto: djd/AXA(BMVI) will den Ausbau weiter rasch vorantreiben. Foto: djd/AXA(BMVI) will den Ausbau weiter rasch vorantreiben. Foto: djd/AXA(BMVI) will den Ausbau weiter rasch vorantreiben. Foto: djd/AXA
KonzernKonzernKonzernKonzernKonzern
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Stadtentwicklungsgesellschaft Bornheim beschlossen
CDU-Antrag von 2018 realisiert

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Fördermittel zum
Aufbauplan NRW werden
beantragt
SPD: Zügige Bearbeitung zur Beseitigung
von Starkregenschäden angemahnt

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die CDU-Fraktion freut sich, dass
in der letzten Ratssitzung vor der
Sommerpause endlich die Grün-
dung einer Stadtentwicklungsge-
sellschaft (SEG) beschlossen wur-
de - ein Antrag, den u.a. die CDU-
Fraktion bereits 2018 gestellt hat-
te und der nun von CDU und Grü-
nen konzeptionell vorangetrieben
wurde.
Wohnraum ist knapp und teuer -
auch in Bornheim. Seit einigen
Jahren verschärft sich die Situati-
on zunehmend. Ob nun gewollt
oder nicht, Bornheim deckt in Tei-
len den Bedarf an Wohnraum für
Köln und Bonn ab. Und dies lässt
auch bei uns die Preise steigen.
Für die CDU-Fraktion ergibt sich
die Notwendigkeit aus zwei Grün-
den: Erstens hat die Politik mit

der SEG die Möglichkeit, durch
strategische Vorgaben die Stadt-
entwicklung Bornheims zu gestal-
ten und Schwerpunkte zu setzen,
ohne von politischen Mehrheiten
abhängig zu sein. Zweitens agiert
die Stadtentwicklungsgesell-
schaft deutlich schneller am
Markt, als die Verwaltung bzw.
als der Rat es können. Sie ist in-
sofern deutlich flexibler und kann
kurzfristig auf die jeweilige Situa-
tion vor Ort eingehen, was aus
unserer Sicht ein wichtiges Krite-
rium im Immobilienmarkt ist.
„Besonders wichtig sind uns das
aktive Baulandmanagement und
dadurch die Stadtentwicklung. Da-
mit meinen wir die bevorzugte
Schaffung von Bauland dort, wo
Investoren einen Teil der Flächen

an die SEG veräußern“, fasst Lutz
Wehrend, Vorsitzender der CDU-
Fraktion und planungspolitischer
Sprecher die Idee der SEG zusam-
men. In diesem Sinne hat die Poli-
tik auch Einfluss auf die Stadtent-
wicklung - und zwar weitgehend
unabhängig von wechselnden po-
litischen Mehrheiten. „Dies war
uns bei der Konzeption wichtig. In
diesem Zusammenhang: Die SEGDie SEGDie SEGDie SEGDie SEG
hat auch und nicht ausschließlichhat auch und nicht ausschließlichhat auch und nicht ausschließlichhat auch und nicht ausschließlichhat auch und nicht ausschließlich
die die die die die AufgabeAufgabeAufgabeAufgabeAufgabe,,,,, Flächen für öffentlich
geförderten Wohnraum zu besor-
gen. Es ist wichtig, dass das allen
klar ist!“ so Wehrend weiter.
Die Flächenanteile bzw. Quoten
werden noch diskutiert und fest-
gelegt. Anders als die FDP haben
wir uns mit der konkreten Situa-
tion sowie den Entwicklungen und

Entscheidungen der letzten Jahre
beschäftigt und entsprechend
weiterentwickelt. Daher sieht die
CDU-Fraktion eine Quote in die-
sem Falle nicht mehr generell als
falsch an. Alle, zumindest die wil-
ligen Beteiligten, müssen sich
bewegen, um eine Lösung herbei-
zuführen. In diesem Sinne haben
insbesondere die planungspoliti-
schen Sprecher von CDU und Grü-
nen, Lutz Wehrend und Berthold
Rothe, die Konzeption entwickelt
und vorangetrieben. „Die Zusam-
menarbeit war und ist von gegen-
seitiger Wertschätzung geprägt.
Das hat die notwendige Kreativi-
tät freigesetzt und den Diskussi-
onen gutgetan“, so Wehrend ab-
schließend.

Sascha Mauel

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Hinsichtlich eines Wiederauf-
bauplans zur Beseitigung von
Schäden an der öffentlichen In-an der öffentlichen In-an der öffentlichen In-an der öffentlichen In-an der öffentlichen In-
frastrukturfrastrukturfrastrukturfrastrukturfrastruktur hat der Rat in sei-
ner letzten Sitzung vor der
Sommerpause beschlossen,
entsprechende Förderanträge
an die Bezirks-Regierung zu
stellen.
Das städtische Schadensvolu-
men anlässlich der Starkregen-
Katastrophe vom Juli des ver-
gangenen Jahres wird derzeit
auf ca. 2,1 Millionen Euro be-
ziffert.
Das Land Nordrhein-Westfalen
hat mit einer Richtlinie die Vo-
raussetzungen für eine Förde-
rung entsprechender Wieder-
aufbauprojekte von bis zu 100%
geschaffen.
Anmeldungen zur Förderung
sind bis zum 30.06. nächsten
Jahres möglich.

Fraktionsvorsitzender Wilfried
Hanft äußerte die Hoffnung,
dass die eingegangenen Anträ-
ge seitens der Bezirks-Regie-
rung zügig bearbeitet werden
und mit entsprechenden Be-
scheiden nicht bis zum Ende der
Antragsfrist oder darüber hin-
aus gewartet wird. Positiv ist
in diesem Zusammenhang aber
die Nachricht, dass für alle
Maßnahmen ein förderun-
schädlicher, vorzeitiger Maß-
nahmenbeginn gelten soll.
Bekanntlich litt der private Be-der private Be-der private Be-der private Be-der private Be-
reichreichreichreichreich in der Vergangenheit teils
unter einer schleppenden Be-
arbeitung, wo Betroffene erst
spät Gelder zum Wiederaufbau
erhalten haben. Hier war die
Enttäuschung von Flutgeschä-
digten über bürokratische Hin-
dernisse unverkennbar.

Wilfried Hanft
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Inklusions-Fachbeirat des Kreises -
mehr Parkplätze für Menschen mit Behinderung
Rhein-Sieg-Kreis (db) - Der In-
klusionsfachbeirat des Rhein-
Sieg-Kreises fordert mehr Park-
plätze für Menschen mit Behin-
derung im Rhein-Sieg-Kreis.
Bei einem Vor-Ort-Termin am
Kreishaus in Siegburg machten
Mitglieder des Fachbeirats Ver-
treterinnen und Vertretern der
Kreistagsfraktionen deutlich,
welche Anforderungen diese
Parkplätze erfüllen müssen.
Ein Mitglied des Inklusions-
Fachbeirats demonstrierte
dabei an Hand des eigenen
PKWs, wie wichtig beispiels-
weise ausreichende Bewe-
gungsflächen sowohl zur Fah-
rer- als auch zur Heckseite des
Autos sind.
Zudem ermögliche ein Behin-
dertenparkplatz seitlich zu ei-
ner Hauptverkehrsstraße kei-
nen sicheren Ausstieg. Beklagt
wurde auch, dass Parkplätze für
Behinderte oft von Menschen

ohne Einschränkungen aus Be-
quemlichkeitsgründen besetzt
würden. Auch der erforderliche
Abstand würde oft nicht einge-
halten.
Weitere Anliegen des Inklusi-
onsfachbeirates sind eine Ver-
besserung der Situation der
barrierefreien Benutzbarkeit
des Bahnhofs Blankenberg und
der Zugänglichkeit von Stadt
Blankenberg für Fußgänger-
innen und Fußgänger mit Kin-
derwagen oder Menschen mit
Rollstuhl entlang der Kreisstra-
ße K 19 nach Stadt Blanken-
berg, eine finanzielle Förderung
der Beratung für Gehörlose und
eine besondere Beachtung der
Anliegen psychisch Kranker und
Suchtkranker.
„Die Themen Behinderung und
Barrierefreiheit aus vielen ver-
schiedenen Blickwinkeln zu be-
trachten ist gerade das Span-
nende an der gemeinsamen Ar-

beit“, so der Vorsitzende Gün-
ter Wingender. Dabei sei der
Austausch mit der Kreispolitik
von besonderer Bedeutung. Da
einige Mitglieder der Kreistags-
fraktionen auch noch kommu-
nalpolitisch aktiv sind, wünscht
sich der Inklusions-Fachbeirat,
dass die Anliegen auch an
die Städte und Gemeinden im
Kreisgebiet weitergegeben
werden.
Der Inklusions-Fachbeirat wur-
de auf Beschluss des Kreistags
gegründet und konstituierte
sich am 8. Oktober 2015 im
Siegburger Kreishaus. Er hat die

Aufgabe, die Interessen von
Menschen mit Behinderungen
gegenüber den politischen Gre-
mien des Kreises, der Kreisver-
waltung und der Öffentlichkeit
zu vertreten. Er soll durch An-
regungen, Empfehlungen und
Stellungnahmen in Fragen, die
für Menschen mit Behinderun-
gen von Bedeutung sind, unter-
stützen. Außerdem möchte er
wichtige Impulse für die Inklu-
sion von Menschen mit Behin-
derungen geben. Weitere Infor-
mationen gibt es unter rhein-
sieg-kreis.de/inklusionsfach
beirat.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr18.07.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Hausbau mit Einliegerwohnung
Praktische Altersvorsorge im Souterrain

Wer sich dran gibt, ein Eigenheim
zu bauen oder bauen zu lassen,
kann mit überschaubarem Mehr-
aufwand eine zweite Wohneinheit
realisieren. Beliebt ist eine sepa-
rate Einliegerwohnung im Souter-
rain. „Gerade auf Baugrundstü-
cken in Hanglage schafft ein Kel-
lergeschoss nicht nur ein siche-
res Fundament für den Neubau
sowie Nutzfläche etwa für die
Haustechnik oder für eine Gara-
ge, sondern auch hochwertige
Wohnfläche, die gerne für eine
lichtdurchflutete, idealerweise
barrierefreie Souterrainwohnung
genutzt wird“, sagt Christian
Kunz von der Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF).
Eine Einliegerwohnung im Keller?
- „Da ist es doch dunkel, feucht
und muffig. Da möchte ich be-
stimmt nicht wohnen“, wird sich
früher manch einer gedacht ha-
ben. Heute ist das ganz anders,
was nicht etwa daran liegt, dass
man gerade in Ballungsgebieten
jede Wohnung nehmen muss, die
man kriegen und bezahlen kann.
Nein, vielmehr ermöglichen auch
Wohnungen im Kellergeschoss
inzwischen echtes Wohlfühlwoh-
nen. „In fast jedem Einfamilien-
haus mit Keller wird dieser als voll-
wertiges Wohngeschoss mit mo-
dernen Lösungen für Frischluft und
Tageslicht sowie mit effizienter
Heizung und effektiver Wärme-
dämmung geplant“, so Kunz.
Die entstehende Wohnfläche im

Untergeschoss des Hauses kann
zum Beispiel für eine Wellnessoa-
se oder für ein Homeoffice selbst
genutzt oder aber für eine separa-
te Wohneinheit verwendet werden.
Eine Einliegerwohnung dient
beizeiten etwa dem heranwach-
senden Nachwuchs als Starthilfe;
oder sie vergrößert durch Mietein-
nahmen das Einkommen und die
Altersvorsorge; nicht zuletzt bie-
tet sie Flexibilität für das eigene
Wohnen im Alter. „Mit separatem
Eingang und Terrasse sowie einer
barrierefreien Wegeführung aus-
gestattet, eignet sich die Souter-
rainwohnung ideal für die besten
Jahre in den eigenen vier Wän-
den“, merkt Kunz an. „Die
darüberliegende Haupt-Wohnein-
heit kann nach Möglichkeit famili-
enintern bewohnt werden, um sich
nach Art eines typischen Mehrge-
nerationenhauses bestmöglich ge-
genseitig zu unterstützen. Das ist
eine Vorstellung, die bei vielen
Baufamilien gut ankommt.“ Eine
andere Möglichkeit ist, die Woh-
nung eines Tages für eine häusli-
che Pflegekraft zu nutzen. Oder
aber sie wird vermietet und hilft
auf diese Weise dabei, die Rente
aufzubessern. „Richtig geplant
trägt ein Eigenheim mit Keller in
doppelter Hinsicht zur attraktiven
Altersvorsorge bei: Statt Miete zu
zahlen, werden Mieteinnahmen
generiert“, so Kunz, der Fachbau-
leiter Kellerbau für Weiss Holz-
hausbau und Haustechnik ist.

Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität -Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität -Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität -Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität -Eine separate Souterrainwohnung bietet zuhause mehr Flexibilität -
auch für das Wohnen im Alter. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSauch für das Wohnen im Alter. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSauch für das Wohnen im Alter. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSauch für das Wohnen im Alter. Foto: GÜF/Fertighaus WEISSauch für das Wohnen im Alter. Foto: GÜF/Fertighaus WEISS

Die Kosten für ein unterkellertes
Haus liegen ungefähr 20 Prozent
höher als bei einem Haus ohne
Keller. Die Wohnfläche vergrößert
sich jedoch um beachtliche 40 Pro-
zent. Je nach Topografie und Stra-
ßenführung kann der Keller mit
ebenerdiger Anbindung zum hang-
seitigen Garten des Grundstücks
ausgestattet sein. In einer Sou-
terrainwohnung kann hier durch
große Fenster und Türen reichlich
Sonnenlicht ins Innere des Wohn-
bereichs strömen und eine barri-

erefreie Terrasse leicht zugäng-
lich positioniert werden. Eine Al-
ternative hierzu ist ein sogenann-
ter Lichthof, der beispielsweise
über eine Rampe barrierefrei er-
schlossen werden kann. In die
bergseitigen Räume des Kellers
können Sonnenlicht und frische
Luft etwa durch Lichtschächte ge-
langen. Schlaf- und Badezimmer
sind in diesem Bereich der Woh-
nung sinnvoll platziert und blei-
ben an heißen Sommertagen
vergleichsweise kühl. GÜF/FT
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Drei wertvolle Tipps
für die Grundrissplanung

Der maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage für
Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.
Foto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut Haus

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabsge-
treue Hausansicht von oben über
die Anordnung und Größe der ein-
zelnen Räume und ihre Ausstattung.
Der Bundesverband Deutscher Fer-
tigbau (BDF) hat drei Tipps, die Bau-
herren bei der Grundrissplanung als
Gedankenstützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem
Bedarf definierenBedarf definierenBedarf definierenBedarf definierenBedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung eine
wichtige Rolle. „Musterhäuser hel-
fen, Bau- und Einrichtungslösungen
zu veranschaulichen sowie realisti-
sche Eindrücke beispielsweise von
Raumgrößen zu vermitteln“, erklärt
BDF-Pressesprecher Fabian Tews.
Wenn es an die individuelle Haus-
planung gehe, wie sie bei moder-
nen Holz-Fertighäuser heute Stan-
dard ist, so Tews, sei jedoch der
beste Hausentwurf nur geeignet,
wenn er möglichst zukunftssicher
dem persönlichen Bedarf der Bau-
familie an Raumgrößen und -auf-
teilung entspricht.
Fast immer den meisten Platz nimmt
der Koch-, Ess- und Wohnbereich
ein. Dieser wird gerne offen gestal-
tet, meist auf etwa 50 Quadratme-
tern im Erdgeschoss. Wer sich für
eine Kücheninsel entscheidet,
braucht für den Kochbereich etwas

mehr Platz. Wer im Wohnzimmer
nur eine kleine Couch-Ecke benö-
tigt, kann hier Platz sparen, um das
Esszimmer auf Wunsch zur geräu-
migen Kommunikationszentrale des
Hauses werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzimmer
sind gut zwölf Quadratmeter und
eine freie, raumhohe Wand mit über
drei Metern Länge für den Kleider-
schrank sinnvoll. In vielen moder-
nen Grundrissen aber gibt es einen
begehbaren Kleiderschrank oder gar
ein separates Ankleidezimmer. Im
Kinderzimmer dürfen es ruhig auch
15 Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Familien-
Badezimmer auf zehn Quadratme-
ter passt, jedoch eher kein Well-
ness-Tempel mit freistehender Ba-
dewanne, Regendusche und Sau-
na. Nicht zu vergessen sind Flure
und der Treppenbereich sowie Ab-
stellmöglichkeiten und ein Raum
für die Haustechnik, möglicher-
weise ein kombinierter Hauswirt-
schaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Platzie- Platzie- Platzie- Platzie- Platzie-
rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundrisspla-
nung. Das neue Eigenheim sollte
ausreichend Tageslicht ins Hausin-
nere lassen, denn dies fördert nicht
nur das Wohlbefinden und die Kon-
zentration der Bewohner, sondern
reduziert gleichzeitig ihren Energie-
verbrauch und damit die Stromkos-
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten  

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

ten. Bauherren sollten bedenken,
dass sie womöglich Stellfläche für
hohe Möbel vor fensterlosen Wän-
den brauchen und dass die Sonne
tages- und jahreszeitlich bedingt
unterschiedlich licht- und wärme-
intensiv ins Haus gelangt. „Daher
ist es sinnvoll, spätere Alltagsab-
läufe und Einrichtungsideen schon
bei der Grundrissplanung vorzuden-
ken“, empfiehlt Tews. Denn wer
vorab die neue Küche oder Einbau-
möbel plant, kann seinen Grund-
riss im Feintuning noch umso ge-
zielter darauf abstimmen und etwa
die Fenster exakt so ausrichten und
platzieren, dass in der Küche, aber
zum Beispiel auch im Homeoffice
effizientes, Tageslicht-helles Arbei-
ten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollladen-
schaltern sowie Thermostaten eine
weitsichtige Planung erforderlich.
„Immer häufiger entfallen Wand-
schalter im Neubau sogar gänzlich,
wenn Elektrogeräte bequem per
Sprachbefehl oder auch von
unterwegs via Smartphone gesteu-
ert werden sollen“, so der BDF-
Sprecher. Bei Innentüren sollte

zudem deren Öffnungsrichtung be-
achtet werden, damit Durchgänge
gut passierbar bleiben. Je nach Bau-
ordnung muss auch ein Rettungs-
weg sowie Abstandsfläche rund um
den Sicherungskasten eingeplant
werden - bei diesen Feinheiten
kennt sich jeder Fertighausherstell-
er aus und hilft weiter.
3. Zukunftssicher planen, um flexi-3. Zukunftssicher planen, um flexi-3. Zukunftssicher planen, um flexi-3. Zukunftssicher planen, um flexi-3. Zukunftssicher planen, um flexi-
bel zu bleibenbel zu bleibenbel zu bleibenbel zu bleibenbel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und
sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Hauspla-
nung auch auf die Flexibilität ihres
Grundrisses achten: Lässt sich etwa
ein großes Kinderzimmer noch pro-
blemlos aufteilen, wenn weiterer
Nachwuchs ins Haus steht? Und was
passiert mit dem Familiendomizil,
wenn in einigen Jahren die Kinder
das Haus verlassen? Lässt es sich in
zwei separate Wohneinheiten un-
terteilen, von denen eine bestenfalls
barrierefrei und damit perfekt für
das Älterwerden in den eigenen vier
Wänden geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Planungs-
phase ihres Traumhauses, sollten jun-
ge Baufamilien immer auch voraus-
schauen. Bei einem Holz-Fertighaus

können sie sich auf die Erfahrung
ihres Hausherstellers verlassen, denn
er arbeitet alle Merkmale des Neu-
baus Zimmer für Zimmer mit der

Baufamilie durch, bevor das Haus in
die Produktion geht - so gelingt die
Grundrissplanung zukunftssicher“,
schließt Tews. BDF/FT
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müssen
Personalberater oder Geschäftsfüh-
rer mit gezielten Fragen die Eignung
der Bewerber für eine offene Stelle
prüfen. Dabei bedienen sie sich oft
an ungewöhnlichen Fragen, um die
Kandidaten aus der Reserve zu lo-
cken. Das Vergleichsportal Gehalt.de
hat 509 Personen zu ihren skurrils-
ten Erfahrungen in Bewerbungsge-
sprächen befragt.
Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-
zungzungzungzungzung
„Durch ausgefallene Fragen testen
Personalberater die analytischen
Fähigkeiten, die Kreativität oder die
Schlagfertigkeit des Bewerbers“,
sagt Philip Bierbach, Geschäftsfüh-
rer von Gehalt.de. So dienen Fragen
wie „Mit welcher Rolle im Sportver-
ein assoziieren Sie Ihre Führungspo-
sition?“ als reine Einschätzung der
persönlichen Stärken und Schwä-
chen. Andere Beispiele sind: „Wel-
chen Belag hätten Sie, wenn Sie
eine Pizza wären?“ oder „Wenn Sie

eine Frucht wären, welche wären
Sie?“
„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“„Werden Sie eigentlich schnell rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen Per-
sonaler Bewerber verunsichern, um
ihre Reaktion zu prüfen. Drei Bei-
spiele: „Warum bewerben Sie sich
nicht bei unseren Wettbewerbern?“,
„Wie viele Rechtschreibfehler, den-
ken Sie, sind in Ihrer Bewerbung?“
oder „Werden Sie eigentlich schnell
rot?“
Auf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nicht
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Manche Fragen dürfen Personaler
nicht stellen. Dazu gehört seit dem
Allgemeinen Gleichbehandlungsge-
setz die Frage nach einer möglichen
Schwangerschaft. Zudem können
persönliche Fragen schnell in Diskri-
minierung abrutschen. So sollten
Bewerber auf Fragen wie „Seit wann
sind Sie Deutsche?“ oder „Sie se-
hen ja gar nicht so ausländisch aus,
wie Ihr Name klingt?“ nicht einge-
hen. „Bei einer unangebrachten oder

diskriminierenden Frage sollten Be-
werber einen kühlen Kopf bewahren
und das Bewerbungsgespräch im
Notfall professionell abbrechen“, so
Bierbach weiter.
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten ge-
ben an, sich bei einem Bewerbungs-
gespräch schon einen Fauxpas ge-
leistet zu haben. Die am häufigsten
genannten Gründe (32 Prozent) sind
unzureichende Vorbereitung auf das
Gespräch und fehlende Fachkennt-
nisse. Andere Ursachen sind ein un-
professioneller Umgangston mit den
Personalern (27 Prozent), mangeln-
de Konzentration (18 Prozent) und
unaufgeforderte Kritik am Unterneh-
men (11 Prozent).
Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung, dass„Sind Sie wirklich der Meinung, dass„Sind Sie wirklich der Meinung, dass„Sind Sie wirklich der Meinung, dass„Sind Sie wirklich der Meinung, dass
eine Frau in der Rechtsabteilung ei-eine Frau in der Rechtsabteilung ei-eine Frau in der Rechtsabteilung ei-eine Frau in der Rechtsabteilung ei-eine Frau in der Rechtsabteilung ei-
nes großen Unternehmens etwas zunes großen Unternehmens etwas zunes großen Unternehmens etwas zunes großen Unternehmens etwas zunes großen Unternehmens etwas zu
suchen hat?“suchen hat?“suchen hat?“suchen hat?“suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit Pro-
vokation zu tun. Bei derartigem und

offensivem Sexismus ist es souve-
rän, der Firma sofort den Rücken zu
kehren und eventuell Anzeige we-
gen Diskriminierung zu erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/15 Ku-„Können Sie mir diesen 08/15 Ku-„Können Sie mir diesen 08/15 Ku-„Können Sie mir diesen 08/15 Ku-„Können Sie mir diesen 08/15 Ku-
gelschreiber verkaufen?“gelschreiber verkaufen?“gelschreiber verkaufen?“gelschreiber verkaufen?“gelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein gu-
tes Verhandlungsgeschick gefragt.
Vor allem bei Bewerbungsgesprä-
chen für Positionen als Vertriebler
ist diese Frage inhaltlich berechtigt.
„Singen Sie mal ein Lied auf Franzö-„Singen Sie mal ein Lied auf Franzö-„Singen Sie mal ein Lied auf Franzö-„Singen Sie mal ein Lied auf Franzö-„Singen Sie mal ein Lied auf Franzö-
sisch!“sisch!“sisch!“sisch!“sisch!“ Viele Personalberater tes-
ten die Grenzen ihrer Bewerber aus.
In solchen Situationen ist es nicht
verkehrt, professionell zu bleiben
und die Anfrage dankend abzuleh-
nen.
„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum
besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungsge-
spräch für eine Stelle als Innenarchi-
tekt oder Designer hat diese Frage
im regulären Vorstellungsgespräch
nicht viel zu suchen. (Gehalt.de.)



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 21. Jahrgang – Nr. 14 – 09. Juli 2022 – Woche 27 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

Aufstieg durch
berufliche Fortbildung

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Wer sich für eine Ausbildung zum
Chemielaboranten oder zur
Chemielaborantin entscheidet,
lernt nicht nur die Welt der Mo-
leküle und Atome kennen, son-
dern hat auch aussichtsreiche
Karriereperspektiven. Zum Bei-
spiel mit einer beruflichen Wei-
terbildung zum Industriemeister
bzw. zur Industriemeisterin Fach-
richtung Chemie. Das Manage-
ment chemischer Produktions-
prozesse wird infolge der zuneh-
menden Automatisierung immer
bedeutsamer. Sie wissen, was
es braucht, um die verschiedens-
ten Produkte herzustellen - von
der Kopfschmerz-Tablette bis
zum Zitrusreiniger. Dieses Wis-
sen macht Chemielaboranten
und -laborantinnen zu echten
Kennern von Stoffen und Mate-
rialien, die unser Leben prägen.
Ihre Bühne ist das Labor. Hier
lernen sie, wie man Proben ent-
nimmt und Versuchsreihen
durchführt. Dafür nutzen sie
hochmoderne Messgeräte und
Computer, die ihnen zum Bei-
spiel dabei helfen, gefährliche
Stoffe in Lebensmitteln nachzu-
weisen und die Ergebnisse ihrer
Untersuchungen auszuwerten.
Fingerspitzengefühl und vor al-
lem Sorgfalt sind für diese Tä-
tigkeiten besonders wichtig. Die
theoretischen und praktischen
Grundlagen erlernt man im Rah-
men einer dreieinhalbjährigen
Ausbildung in Betrieb und Be-
rufsschule. Die möglichen Aus-
bildungsbetriebe sind so unter-
schiedlich wie chemische Verbin-
dungen: Chemie- oder Pharma-
Konzerne, Farbenhersteller oder
Forschungseinrichtungen.

Führungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischen
IndustrieIndustrieIndustrieIndustrieIndustrie
Mit der Ausbildung ergeben
sich vielfältige Aufstiegschan-
cen, um noch mehr Verantwor-
tung zu übernehmen und Ent-
scheidungsspielraum zu gewin-
nen. Eine davon ist die Weiter-
bildung zum Industriemeister
bzw. zur Industriemeisterin
Fachrichtung Chemie. Mit der
Qualifikation erwirbt man fach-
übergreifendes Wissen, etwa im
Bereich Recht und spezialisiert
sich gleichzeitig auf die Planung
und Leitung von Produktions-
prozessen. So fungieren Indus-
triemeister/innen als Mittler
zwischen Produktion und Ma-
nagement. Eben dieses Mana-
gen von Prozessen wird künftig
noch gefragter sein, da auch
die Chemiebranche einen tief-
greifenden Wandel hin zu noch
mehr automatisierten Prozes-
sen erlebt. Ein weiterer Plus-
punkt: Industriemeister/innen
dürfen selbst ausbilden und
ihre Erfahrungen an den Nach-
wuchs weitergeben. Die dazu-
gehörigen Kompetenzen kön-
nen entweder in Vollzeit- oder
berufsbegleitenden Lehrgängen
erworben werden. Für die Zu-
lassung zur Prüfung ist die Teil-
nahme an einem Lehrgang je-
doch nicht verpflichtend.
Über die vielfältigen Möglich-
keiten und Perspektiven der be-
ruflichen Bildung informiert das
Bundesministerium für Bildung
und Forschung im Rahmen der
Kampagne „Du + Deine Ausbil-
dung = Praktisch unschlagbar!“
unter www.praktisch-
unschlagbar.de (BMBF)
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Samstag, 9. JuliSamstag, 9. JuliSamstag, 9. JuliSamstag, 9. JuliSamstag, 9. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Sonntag, 10. JuliSonntag, 10. JuliSonntag, 10. JuliSonntag, 10. JuliSonntag, 10. Juli
Apotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHG
Oberstr. 10, 53859 Niederkassel (Rheidt), 02208/4103

Montag, 11. JuliMontag, 11. JuliMontag, 11. JuliMontag, 11. JuliMontag, 11. Juli
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf),
0228/613305

Dienstag, 12. JuliDienstag, 12. JuliDienstag, 12. JuliDienstag, 12. JuliDienstag, 12. Juli
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem),
02227-9335343

Mittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. JuliMittwoch, 13. Juli
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf),
02222/931440

Donnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. JuliDonnerstag, 14. Juli
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn (Poppelsdorf),
0228/222485

Freitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. Juli
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Sechteme Sechteme Sechteme Sechteme Sechtem
Willmuthstr. 21-23, 53332 Bornheim-Sechtem (Sechtem),
02227/923777

Samstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. Juli
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Montag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. Juli
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Dienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. Juli
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn (Buschdorf), 0228/555820

Mittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. Juli
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662199

Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Oberstr. 2-4, 53859 Niederkassel (Rheidt), 02208/919490

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Angaben ohne Gewähr



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 21. Jahrgang – Nr. 14 – 09. Juli 2022 – Woche 27 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn

Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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